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Antrag auf Aufnahme des Tagesordnungspunktes „Räumlichkeiten für die Ein-
richtungen im Gebäude Bahnhofstraße/Gottorpstraße“ für die nächste Sitzung 
des Sozialausschusses am 25.02.2020 
 
 
Sehr geehrte Frau Sachse,  
 
die SPD-Fraktion beantragt die Aufnahme des Tagesordnungspunktes  
 
„Räumlichkeiten für die Einrichtungen im Gebäude Bahnhofstraße/Gottorpstraße“ 

 
für die nächste Sitzung des SozA am 25.02.2020.  
 
 
Beschlussvorschlag 

Die Verwaltung wird um Prüfung gebeten, ob sie der AIDS-Hilfe, der Beratungsstelle 
YES, der Oldenburger Faninitiative (OFI) und dem AWO-Jugendwerk Räumlichkeiten 
zur Verfügung stellen bzw. diese bei der Suche und Anmietung neuer Räumlichkeiten, 
ggf. auch durch einen Mietkostenzuschuss, unterstützen kann.  

Ferner wird beantragt, Vertreter*innen der vorgenannten Einrichtungen in den Sozial-
ausschuss einzuladen.  

Begründung 
 
Bedingt durch eine Kündigung der bestehenden Mietverhältnisse müssen die AIDS-
Hilfe, die Beratungsstelle YES, die Oldenburger Faninitiative (OFI) und das AWO-
Jugendwerk zu November 2020 aus dem Gebäude Bahnhofstraße/Gottorpstraße aus-
ziehen. Die Räumlichkeiten standen den Einrichtungen bislang zu günstigen Mietkondi-
tionen zur Verfügung. 
 
Für diese wichtigen Einrichtungen werden neue Räumlichkeiten benötigt. Eine innen-
stadtnahe Unterbringung der Einrichtungen über das Ende der noch bestehenden Miet-
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verhältnisse ist aus Sicht der SPD-Fraktion erforderlich, da die Einrichtungen auf eine 
gute Erreichbarkeit angewiesen sind. Seitens der SPD-Fraktion wird daher vorgeschla-
gen, dass die Verwaltung prüft, ob städtische Gebäude zur Verfügung stehen und die 
Einrichtungen alternativ bei der Suche nach neuen Räumlichkeiten unterstützt. 
  
Angesichts der stark gestiegenen Mieten, insbesondere im Innenstadtbereich, soll ferner 
geprüft werden, ob zur Aufrechterhaltung der Unterstützungs- und Beratungsangebote 
der Einrichtungen ein städtischer Mietzuschuss gewährt werden kann.  
 
Vertreter*innen der Einrichtungen sollen in den Ausschuss eingeladen werden, damit sie 
ihre Arbeit vorstellen und zu den benötigten Räumlichkeiten vortragen können.   
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Ulf Prange     gez. Samantha Westphal  
Fraktionsvorsitzender    Ratsfrau  


